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Auf einer mesotrophen, mäßig trockenen Sandfläche hat sich großflächig ein dichter Jasione-Schafschwingelrasen erhalten, welcher 
verzahnt ist mit durch Quecke, Berufkraut und Löwenzahn ruderalisiertere Bereiche. Die Fläche wird als Mähwiese genutzt und wurde 
wahrscheinlich künstlich angelegt. Das Gelände ist großflächig eben, aber der nordöstliche Bereich ist auch leicht nach Südwest geneigt und 
der südwestliche Bereich kleinflächig nach Nordost. Der Biotop wird überwiegend von extensivem Grünland umgeben. Im Westen grenzt er
an einen unbefestigten Fahrweg und im Norden kleinflächig an Kiefernwald.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g
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Festuca ovina agg.

Conyza canadensis Elytrigia repens Jasione montana

Achillea millefolium Artemisia campestris Cirsium arvense Festuca rubra
Filago arvensis Holcus lanatus Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Poa pratensis Taraxacum officinale Trifolium arvense Viola tricolor


